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Intcrnatioual ulld dcr'foclrtcr CIc-
arstream Banking damals Miss-
brauch einer marktbeherrschenden
Stellung vorgeworfen. Die EU ver-
hängte zwar keine Geldbuße, doch
musste Clearstream die Diskrimi-
nierung des Rivalen Euroclear un-
terlassen. Dagegen hatte Clearstre-
am geklagt. Clearstream hatte sich
dem Gericht zufolge zeitweise ge-
weigert, für Euroclear deutsche
Wertpapiere abzurechnen. So ließ
sie den Konkurrenten zwei |ahre
auf eine Datenleitung warten, die
anderen Kunden binnen weniger
Monate eingerichtet wurde. Zudem
musste Euroclear von 1997 bis 2002
höhere Preise für Abrechnungen im
grenzüberschreitenden Wertpa-.
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Quelle: Bloomberg, BM0 Capital Markets piergeschäft zahlen.
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paare. In Frankreich, der Schweiz,
Portugal, Deutschland und Spanien
können Ehepaare wählen, ob sie
sich gemeinsam veranlagen lassen,
,,In allen fünf Ländern gibt es Steu-
ervergünstigungen für Paare, in de-
nen nur ein Ehegatte verdient", sagt
Lüdemann. In Deutschland ist ent-
scheidend, wie die Einkünfte zwi-
schen den beiden Ehepartnern ver-
teilt sind. Je größer die Einkom-
mensunterschiede, umso eher rech-
net sich eine gemeinsame
Veranlagung. Verdienen die beiden
Ehepartner hingegen ungeflähr
gleich viel, rechnet sich die Zusam-
menveranlagung nicht wirklich.
,,Allerdings' können Frei- und
Pauschbeträge, die ein Ehegatte
nicht ausschöpft, vom anderen ge-
nutzt werden", sagt Peter Kauth,
Steuerexoerte bei Steuerrat24.de.

Familienförderung lässt in Deutschland zu wünschen übrig
Studie: Alleinerziehende werden besonders stark zur Kasse gebeten - Höhere Abgaben fallen nur in der Türkei an

Von Barbara Brandstetter

BrnrrN - Die Regierung hatte sich
die Förderung von Familien groß
auf die Fahne geschrieben. 2007
wurde das Elterngeld eingeführt
und jüngst Kindergeld sowie die
steuerlichen Freibeträge für die
Kleinen angehoben.

Nichts desto trotz ist die Netto-
Ausgabenlast einer Familie in
Deutschland so hoch wie in kaum
einem anderen Land. Zu diesem Er-
gebnis kommt eine aktuelle Studie
der Steuerberatungsgesellschaft
Ecovis, die Abgabenlast und Ver-
günstigungen von Familien in 24
Ländern unter die Lupe genommen
hat. ..Trotz steuerlicher Kinderfrei-
beträge, Kindergeld und Ehegatten-
splitting gehört Deutschland zu den
Ländern, in denen die Netto-Abga-

benbelastungvon Familien mit Kin-
dern am höchsten ist", sagt Peter
Lüdemann, Vorstandsmitglied bei
Ecovis. Das liegt im Wesentlichen
auch daran, dass die vom Arbeit-
nehmer zu entrichtenden Sozialab-
gaben vergleichsweise hoch sind.

Im internationalen Vergleich
werden in Dcutschland Alleinerzie-
hende besonders stark zur Kasse
gebeten. Daran ändert auch der
2004 eingeführte Entlastungsbe-
trag in Höhe von 1308 Euro im Jahr
wenig. Eine Alleinerziehende mit
zwei Kindern und einem Gehalt
von knapp 30 000 Euro muss hier-
zulande 22 l'rozent ihres Einkom-
mens an den Staat abgeben. Ledig-
Iich in der Tiirkei fällt die Abgaben-
last mit 23,7 Prozent noch höher
aus. Im Verglcich zu Deutschland
und der Türl<t:i erweist sich Tsche-

chien hingegen als kleines Eldorado
für Alleinerziehende: Tschechien
ist das einzige Land in der Studie, in
dem Eltern, die ihre beiden Kinder
allein erziehen, unterm Strich sogar
einen Zuschuss vom Staat erhalten
(siehe Grafik). Aber auch in der
Schweiz, in Italien und Großbritan-
nien liegt die Abgabenlast für Al-
leinerziehende mit unterdurch-
schnittlichem Einkommen und
zwei Kindern nahg Null. ,,Diese
Länder unterstützen Alleinerzie-
hende durch besondere Steuerver-
günstigungen oder höheres Kinder-
geld", sagt Lüdemann.

Zwei Drittel der in der Studie
analysierten Länder bieten Famili-
en Steuererleichterungen. Diese
fallen iedoch unterschiedlich hoch
aus. Zudem können Eltern in
Deutschland. Österreich und den

I

Niederlanden dem Staat die kom-
pletten oder zumindest einen Teil
der Ausgaben für die Kinderbetreu-
ung in Rechnung stellen. Seit 2006
haben Eltern in Deutschland die
Möglichkeit, die Betreuungskosten
wie Werbungskosten oder als Son-
derausgaben zu veriechnen. Wie
diese in der Einkommen'steuerer-
klärung angegeben werden müssen,
hängt davon ab, ob die Eltern be-
rufstätig sind oder nicht. Im Schnitt
akzeptieren die Finanzbearnten
zwei Drittel der Kosten, maximal
4000 Euro je Kind. Überhaupt kei-
ne Steuervergünstigungen erhalten
die Eltern in China. Und Indien be-
teiligt sich ausschließlich an d'en
Ausgaben für Schule und Studium.

Neben den Steuererleichterun-
gen für Kinder gewähren viele Staa-
ten auch Vergünstigungen für,Ehe-



Persönliche Abgabenbe lastung 200g im Vergteich
Einkommensteuer* und Arbeitnehmeranteil Sozialveßicherungen minus
Kindergeld und ähnliche Zuschüsse, in prozent des erutto_ntäiseinXommens
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